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12. Kürbisfest 
bei Familie Messinger in Kleinziethen

Die Besucher konnten nicht nur Kürbisse 
sondern auch frisches Obst und Gemüse kaufen.

Spatenstich am 9. September 2016

Spatenstich für das City-Center ©Gemeinde Schönefeld City-Center“: Visualisierung des City-Centers ©RECONA

Diese Gäste aus dem mongolischen Partnerland 
machten einen kleinen Abstecher zum Kürbisfest.

Johanna und Joachim Rösler aus Lichtenrade 
kommen jedes Jahr wieder zum Kürbisfest und 
werden schon mit Handschlag begrüßt. „Wir 
freuen uns schon immer darauf. Es ist alles so 
schön gestaltet. Wir benutzen die Kürbisse als 
Dekoration. Der letzte hat 10 Monate lang bei 

uns gestanden.“

Finja aus Bohnsdorf und ihr Opa beladen gleich 
eine ganze Schubkarre mit Kürbissen. Einige davon 

werden Finjas Kindergarten verschönern.
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Informationen des Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,
der Sommer ist leider wieder 
viel zu schnell  vorbeigegangen 
und der Herbstanfang  hat uns 
daran erinnert, dass dieses Jahr 
in wenigen Wochen Geschichte 
sein wird. In den vergangenen 
Monaten ist in unserer Ge-
meinde dank der guten Arbeit 
der gesamten Verwaltung, die 
mit großen Anstrengungen die 
vielen wichtigen Beschlüsse und 
richtungweisenden Vorgaben der 
Gemeindevertretung und ihrer 
Ausschüsse erfolgreich umset-
zen konnte, wieder sehr viel 
geschehen. Ob Schulneubau 
in Großziethen, Trauerhalle in 
Waßmannsdorf, Erschließung 
neuer Wohnbaugebiete in Rot-
berg, die Fertigstellung des 
neuen Kreisverkehrs und der 
Beginn des Straßenausbaus 
(Baustraße 7) in Waltersdorf, 
der Spatenstich für das neue 
Kaufhaus und der Beginn des 
Mehrgeschosswohnungsbaus 
in Schönefeld, der Neubau 

der Air  Berlin in Selchow 
oder die neuen Lärmschutz-
maßnahmen für Kiekebusch 
und Rotberg kommt man 
alles in allem auf eine über-
aus vorzeigbare Bilanz. Auf 
dem Gelände der ehemaligen 
Mülldeponie Großziethen er-
richtet die Firma Solarcen-
tury einen Solarpark. Dieser 
war sowohl im Ortsbeirat als 
auch in der Gemeindever-
tretung nicht unumstritten. 
Viele Stimmen gab es dagegen, 
auch unser Bauordnungsamt in 
Königs Wusterhausen sprach 
sich gegen diesen Park auf der 
ehemaligen Deponie aus. Letzt-
endlich entschied ein Ge-
richt, dass dieser Park dort 
errichtet werden darf, weil 
Klimaschutzrichtlinien und 
Energieeinsparverordnungen 
solche Stromgewinnung in 
unserem Land besonders 
fördern. Wir gehen davon aus, 
dass der Rest des Berges so viel 
Raum lässt, um dort  für Sport 
und Freizeit Möglichkeiten zu 
eröffnen. Sowohl Ortsbeirat 
und Gemeindevertretung sind 
sich einig darüber, dass es 
ein ansprechendes Nachnut-
zungskonzept geben muss. 
Da die Flächen aber zum 
großen Teil von Privateigentü-
mern an private Firmen ver-
äußert wurden, werden die 
Gespräche für die Gemeinde 
nicht einfacher. Wir sind jedoch 
mit dem Ortsbeirat und der 
Gemeindevertretung vollständig 
darin einig, dass eine sinnvolle 

Nachnutzung der sanierten De-
ponie im Sinne der Bürger auf 
Grund der Planungshoheit der 
Gemeinde möglich sein muss. 
Erste Ideen gibt es bereits.
Ein anderes Problem in Groß-
ziethen ist die Vorfahrt vor 
der Paul-Maar-Grundschu-
le. Hier wäre mein größter 
Wunsch und vor allem Appell 
an die Eltern, daraufhin 
zu wirken, dass die Kinder  
lernen, viel selbstständiger 
ihren Schulweg zurückzu-
legen. Bus, Fahrrad oder per 
Pedes sind alternative Wege 
zum Auto der Eltern oder zum 
Taxi. Das tägliche Chaos vor 
der Schule ist dank der Unter-
stützung von Netto-Marktleiterin 
Frau Koppe wesentlich kleiner 
geworden. Auch ich möchte 
an dieser Stelle für diese 
Hilfe und die temporäre zu-
sätzliche Parkmöglichkeit vor 
dem Netto-Markt besonders 
danken. So wie das auch die 
Schulleiterin Frau Krolik mit 
ihren Kindern bereits getan 
hat. Das es während der Ferien-
zeit auf dem Schulgelände und im 
Schulgarten zu Vandalismus und 
an zwei Gebäuden der Schule zu 
Schmierereien gekommen ist, 
hat sich ja mittlerweile rumge-
sprochen. Wir haben deshalb das 
Objekt durch eine Sicherheitsfir-
ma überwachen lassen. Diese 
konnte Kinder und Jugendliche 
feststellen, die auf dem Schul-
gelände unterwegs waren, aber 
nicht an diesen Taten beteiligt 
waren. Der Sportplatz der Schule 

wurde ohne Genehmigung ge-
nutzt  bzw. es wurde sich der 
Weg abgekürzt. Dass nach der 
Kontrolle der Jugendlichen durch 
unseren Sicherheitsdienst einige 
Eltern die Polizei riefen, um 
dann unseren Sicherheitsdienst 
kontrollieren zu lassen, sei nur 
am Rande vermerkt.

Die Hinweise der Bürger mit 
Bezug auf die Rudolf-Breit-
scheid Straße in Großziethen 
haben wir sehr ernst genom-
men und dort Verkehrszäh-
lungen vorgenommen. Ver-
kehrszählungen von Benutzern 
der Einbahnstraße in die falsche 
Richtung. Die Zahlen sind er-
schreckend. Teilweise wird mit 
mehr als 60 km/h in die Einbahn-
straße gefahren, aber in verkehr-
ter Richtung. Die Verkehrsdaten-
auswertung haben wir an die 
Polizei übergeben und darum 
gebeten, dass in diesem Bereich 
verstärkt Kontrollen durchgeführt 
werden. Erste Kontrollen zeigten, 
dass auch sehr viele Fahrradfah-
rer diese Einbahnstraße in beide 
Richtungen nutzen, was für diese 
genau wie für PKWs und LKWs 
auch nicht erlaubt ist.

Vom 30.9.2016 bis zum 
2.10.2016 findet das erste 
Mal ein großes Oktoberfest 
in Waltersdorf statt und ich 
würde mich sehr freuen, wenn 
viele unsere Bürger dieses Fest 
besuchen. In diesem Sinne noch 
eine gute Zeit

  Ihr Bürgermeister
Dr. Udo Haase

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Hans-Grade-Allee 11 in 12529 Schönefeld

Montag 13.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.30 Uhr u. 15.45 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 13.00 bis 15.00 Uhr
Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr

Service-Point/Zentrale  030/53 67 20 0
Sekretariat Bürgermeister: 030/53 67 20 10
Dezernat I - Bürgerdienste 030/53 67 20 33
Dezernat II - Bau- und Investorenservice 030/53 67 20 55
Dezernat III - Zentrale Dienste 030/53 67 20 22

Einwohnermeldeamt
Frau Lisa Giese 030/53 67 20 77 
Frau Valeska Matz 030/53 67 20 88

IMPRESSUM
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Gemeinde Schönefeld, Sitz: Hans-Grade-Allee 11, 12529 Schönefeld,
Telefon: Service-Point/Zentrale, 030 / 53 67 20-0
Redakteurin: A. Hybsier, Mobil: 0178/866 16 57, angela.hybsier@gmail.com
Auflage und Erscheinungsweise: Der Schönefelder Gemeindeanzeiger 
hat eine Auflagenhöhe von 8.100 Exemplaren, die kostenlos an alle Haus-
halte der Gemeinde verteilt werden. Der Schönefelder Gemeindeanzeiger 
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nicht in jedem Fall der Meinung des Herausgebers.
Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Artikel und Leserbriefe gekürzt 
zu veröffentlichen.
Verlag: Rudower Panorama-Verlag + Medien GmbH, Köpenicker Str. 76, 
12355 Berlin, Telefon/Fax 030 - 664 41 85.
Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48, Fax: 030 - 664 49 02.
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Fotonachweis: 
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Unser Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48

Beschlüsse der Gemeindevertretung 
vom 14.09.2016

45/2016  Beschluss der Kita-
satzung der Gemeinde Schö-
nefeld
Die Gemeindevertretung der Ge-
meinde Schönefeld beschließt 
die Satzung der Gemeinde Schö-
nefeld für die Inanspruchnahme 
von kommunalen Kinderbetreu-
ungsleistungen in Kindertages-
stätten, Tagespflegestellen und 
anderen Angeboten sowie über 
die Erhebung von Elternbeiträ-
gen (Kitasatzung) in beiliegender 
Form.

Die KITA-Satzung und KITA-
Elternbeitragstabellen sind auf 
der Internetseite der Gemeinde 
einsehbar. 

www.gemeinde-schoenefeld.de/
Politik/Bürgerinformationssystem 
öffnen/Sitzungen der Gemeinde-
vertretung

46/2016 Beschluss über die 
Berufung von Vertretern der 
Gemeinde Schönefeld in die 
Fluglärmkommission
Die Gemeindevertretung der Ge-
meinde Schönefeld beruft Herrn 
Robert Rust als Mitglied und Herrn 
Rainer Block als stellvertretendes 
Mitglied in die Kommission nach § 
32 b Luftverkehrsgesetz für den 
Verkehrsflughafen Berlin-Schöne-
feld (Fluglärmkommission).

47/2016 Beschluss über den 
Erwerb eines Grundstücks im 
Ortsteil Schönefeld

48/2016 Beschluss über den 
Erwerb einer Parkanlage in 
den Ortsteilen Großziethen 
und Waßmannsdorf

49/2016 Beschluss über den 
Erwerb von Grundstücken im 
Ortsteil Großziethen

Bitte beachten:
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 

der 13. Oktober 2016

Neue Kita-Satzung beschlossen
Am 14.9.2016 wurde von der 
Schönefelder Gemeindevertre-
tung die in den vergangenen 
9 Monaten dieses Jahres breit 
diskutierte und in vielen Aus-
schusssitzungen bis ins Kleinste 
erläuterte Kita-Satzung beschlos-
sen. Heiß umstritten war die im 
ersten Entwurf der Satzung, 
die von der Verwaltung zurück-
gezogen wurde, ausgewiese-
ne Erhöhung der Hortbeiträge. 
Dabei wurde von vielen Eltern 
nicht in Betracht gezogen, dass 
die Gemeinde in den letzten 
Jahren diesen Bereich finanziell 
besonders gestützt hat. Um jetzt 
aber auf der Grundlage rechtlich 
nachweisbarer und exakt ausge-
wiesener Kalkulationen zu einer 
gerechten Kostenverteilung zu 
kommen, waren Angleichungen, 
welche letztendlich zu mehr 
Gerechtigkeit zwischen allen 
Kindern sowohl im Krippen-und 
Kita- als auch im Hortbereich 
führten, notwendig. Letztendlich 
konnte deshalb die Mehrheit der 
Gemeindevertreter dem Vor-
schlag von CDU-, AfE- und Linken-
Fraktion folgen. Die Satzung soll 
ab 1.1.2017 gelten. Die neuen 
Bescheide werden so verschickt, 
dass jeder die Möglichkeit hat, 
rechtzeitig vor Beginn des neuen 
Jahres Veränderungen in der 
Stundenzahl oder die vollstän-
dige Stornierung der Verwal-
tung mitzuteilen. Wie sich die 
Klage eines Vaters in Prenzlau 
gegen überhöhte Verpflegungs-
kosten und die Entscheidung 
des  Oberverwaltungsgerichts 
Berlin-Brandenburg auf unsere 
Gemeinde auswirkt, muss erst 
nach Vorliegen der Begründung 
des Urteils geprüft werden. 
Es muss auch geklärt werden, 
wie  künftig die Direkt-Verpfle-
gungsverträge  zwischen Eltern 
und Essenslieferanten gestaltet 
werden. Unsere Gemeinde hat 
in jedem Fall dieser Aufgabe 
nachzukommen. Klar ist auch, 
dass Eltern so viel zuzahlen 
müssen, wie sie im Schnitt für 
eine selbstzubereitete Mahlzeit 

ausgeben würden. Über diese 
Kostenspaltung muss die Ge-
meindevertretung noch in diesem 
Jahr gesondert entscheiden. Der 
Kreis Potsdam-Mittelmark geht 
von 2,00 Euro aus, da hier die 
Lebenshaltungskosten höher als 
in der Uckermark sind, wo 1,70 
Euro vor Gericht vorgetragen 
wurden.
Die unterschiedlichen Kitakosten, 
die Kitakostenfreiheit in Berlin 
und die Ankündigung der Bran-
denburger Landesregierung ab 
2018 so viel Geld bereitzustel-
len, dass man auch in unserem 
Land eine Kitakostenfreiheit rea-
lisieren möchte, sind alles Dinge, 
die es uns sehr schwer machen, 
schon heute eine klare Aussage 
für die Zukunft zu treffen. Es 
wäre mehr als wünschenswert, 
wenn sich der Brandenburger 
Landtag durchringen könnte, 
eine einheitliche und verbindliche 
Regelung zum Essengeld sowie 
klare Vorgaben für die Einkom-
mensstufen zur Staffelung der 
Elternbeiträge zu beschließen. 
Solange dies nicht der Fall, 
macht jede Kommune das, 
was sie für richtig und politisch 
vertretbar hält und was sich bei 
ihr aus der jeweiligen Kosten-
kalkulation ergibt. Da zudem 
der Ausstattungsgrad und das 
Alter, der Zustand der Gebäude 
und vieles mehr berücksichtigt 
werden müssen, ist es verständ-
lich, dass große Unterschiede 
der Elternbeiträge zwischen den 
einzelnen Kommunen bestehen. 
Das allein schon deshalb, weil die 
Grundstückspreise und somit der 
Gesamtpreis einer Kita sehr un-
terschiedlich sind. Bedenkt man, 
wie viel die Gemeinde in den 
letzten Jahren in unsere Kitas, 
Krippen und Horteinrichtungen 
investiert hat, wird verständlich, 
dass dieser Schritt zur Neube-
rechnung und Festlegung der 
Elternbeiträge nur die logische 
Konsequenz zur Sicherung des 
hohen Niveaus in unseren Einrich-
tungen sein kann.

Dr. Udo Haase, Bürgermeister

Die Erinnerung ist das Fenster,
durch das wir dich sehen können,
wann immer wir wollen!

Manfred Sonnemann
* 15.9.1937         † 9.9.2016

In stiller Trauer
Ehefrau Ingrid
Tim Sonnemann und Familie
Tanja Schiller geb. Sonnemann
und Familie

Auf Manfreds Wunsch findet die Beisetzung im 
engsten Familien- und Freundeskreis im Friedwald 
Potsdam statt.

B E S TAT T U N G S H A U S

Potsdamer Straße 78 info@bestattungshaus-wilke.de
15711 Königs Wusterhausen www.bestattungshaus-wilke.de

Tel. 03375/24430

Aus dem Leben gerissen!

QUALITÄT & FAMILIENTRADITION SEIT 1913
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Sanierung der Deponie in Großziethen in 4 Jahren abgeschlossen
Bauausschuss der Gemeinde informierte sich vor Ort    

Axel Niestlé, Firma COSA, erläutert die Bauarbeiten auf dem Deponiekörper. Foto: privat

Axel Niestlé von der Firma COSA, 
der von Anbeginn an die Verfül-
lung der ehemaligen Hausmüll-
deponie der BSR auf DDR-Gebiet 
(im Zeitraum 1973-1977 waren 
auf dem Standort ca. 4,5 Millio-
nen Tonnen Abfälle abgelagert 
worden, hauptsächlich Hausmüll 
aus dem ehemaligen West-Berlin) 
seit 1997 koordiniert, führte 
Gemeindevertreter über das Ge-
lände der 49 ha großen Deponie. 
Dieser künstliche Berg ist einer 
der höchsten in der Region. 
Noch ist er von einem Zaun 
umgeben, der aber nach Fertig-
stellung entfernt wird. Dann ist 
das Gelände weitgehend von fast 
allen Seiten zugänglich. Für die 
Gemeinde und den Kreis Dahme-
Spreewald ist daher jetzt die 
Zeit gekommen, sich ernsthafte 
Gedanken über die Nachnutzung 
zu machen. Die Nähe zu Berlin 
und einer U-Bahn-Station würden 
eine Nutzung regelrecht aufdrän-
gen. Jedoch müssten dazu jetzt 
schon Planungen beginnen. 
Entscheidungen, wie zum Bei-
spiel die Übernahme vom as-
phaltierten Fahrradweg entlang 
der Deponie auf der Nordseite 
in das Radwegekonzept der 

Gemeinde und, so Axel Niestlé 
weiter, könnten die jetzigen 
Verwaltungsgebäude, mit allen 
Anschlüssen für Strom, Wasser 
und Telefon/Internet zur weite-
ren Nutzung auf dem Gelände 
verbleiben.
Auf dem Südhang wird im 
Moment gerade eine Solaran-
lage installiert und ebenfalls 
am Südhang befindet sich auch 

die Verstromungsanlage, die 
das sich unter der Plastikhaut 
befindliche Gas, das durch den 
eingetragenen Hausmüll ent-
standen ist, in Strom umwandelt 
und das noch für viele Jahre. 
Die Gemeindevertreter, allen 
voran Bauausschussvorsitzen-
der Michael Smolinski, waren 
sich einig, dass das Thema 
DEPONIE GROßZIETHEN sie in 

den nächsten Jahren intensiv 
beschäftigen wird.

Rainer Block

Wir hatten im Oktober 2011 im 
Gemeindeanzeiger ein ausführli-
ches Gespräch mit Axel Niestlé 
geführt. Nachzulesen auf der 
Internetseite der Gemeinde 
www.gemeinde-schoenefeld.de/
gemeindeanzeiger.html

Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Familienrecht

Weitere TS:
Mietrecht und Zivilrecht

Unser Anzeigentelefon:
030 - 663 37 48
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Beratung zur Rentenversicherung
Aufnahme von Rentenanträgen

Jeweils am 1. Donnerstag im 
Monat in der Zeit von 8.00 
bis 9.00 Uhr führt die Renten-
beraterin Edelgard Schiela im 
Rathaus der Gemeinde eine 
Sprechstunde zu Rentenfragen 
durch.

Sie berät in Rentenangelegenhei-
ten und nimmt Rententräge auf.
Edelgard Schiela
Kleinbahnstraße 43
15907 Lübben (Spreewald)
Tel. (0 35 46) 35 09
Mobil: (01 71) 7 94 66 38

Amtsblatt 6/16 vom 05.09.2016
Amtliche Bekanntmachung

►Formelle Beteiligung gem. § 
3 (2) BauGB zum Bebauungs-
plan 1/98 III neu b - 4. Ände-
rung im Ortsteil Schönefeld 
Das Amtsblatt für die Gemein-
de Schönefeld enthält amt-
liche Bekanntmachung der 
Gemeinde.

Herausgeber:
Gemeinde Schönefeld

Bezug: im Rathaus der Gemein-
de Schönefeld, 12529 Schöne-
feld, Hans-Grade-Allee 11 sowie 
einzeln oder im Abonnement 
gegen Erstattung der Porto- und 
Versandkosten

Erscheinen: einmal
Sie können das Amtsblatt auch 
online als PDF lesen unter:
www.gemeinde-schoenefeld.de/
Amtsblatt

Sitzungstermine Oktober
04.10. 18:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Schönefeld
12.10. 18:30 Uhr Sitzung des Bildungs- und Sozialausschusses
13.10. 18:30Uhr Sitzung des Ausschusses Entwicklung
19.10. 18:30 Uhr Sitzung des Hauptausschusses
20.10. 18:30 Uhr Sitzung des Bauausschusses
26.10. 18:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Waßmannsdorf
26.10. 18:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Waltersdorf
27.10. 18:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Kiekebusch

Die Sitzungen der Gemeindevertretung, der Ausschüsse 
sowie der Ortsbeiräte sind öffentlich.

AUSSCHREIBUNG
Die Gemeinde Schönefeld schreibt zur Anmietung eine 2-Zimmer 
Wohnung aus. 

Lage: Glasower Str. 1 in 12529 Schönefeld

Größe: 2 Zimmer, Terrasse, Küche, Wannenbad
 mit insgesamt 55,00 m² Wohnfläche 

monatliche Kosten: 
Nettokaltmiete: 297,00 € 
Heizkosten- und Warmwasservorauszahlung: 80,00 €
Betriebskostenvorauszahlung:     80,00 €
Stellplatz: 15,00 €

Gesamt:  472,- € zzgl. weiterer Kosten für eine Gartennutzung

einmalige Kosten:  Kaution in Höhe von 891,00 €

Bewerbungen sind bis zum 31.10.2016 an die Gemeinde Schö-
nefeld, c/o Frau Mickley, Hans-Grade-Allee 11 in 12529 Schö-
nefeld zu senden. Ihrer Bewerbung fügen Sie bitte die letzten 
3 Einkommensnachweisen, eine aktuelle Schufaauskunft, eine 
Mietschuldenfreiheits-bescheinigung Ihres jetzigen Vermieters und 
die Kopie Ihres Personalausweises bei. Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr werden bei der Vergabe bevorzugt berücksichtigt.

Information zur Veröffentlichungen 
von Altersjubilaren

Ein Erlass des Ministeriums des 
Inneren (MIK) vom 5. November 
2015, der zuletzt am 06. Juni 
2016 durch einen Erlass des MIK 
geändert wurde, verfügt, dass die 
für die Ehrung von Alters- oder 

Ehejubiläen übermittelten Daten 
nicht zum Zweck der Veröffentli-
chung verwendet werden dürfen. 
Deshalb können künftig auch keine 
Glückwünsche zu diesen Jubiläen 
mehr veröffentlicht werden

Die Einwohnerzahlen der Gemeinde Schönefeld
Haupt- und Nebenwohnung: 14772
Hauptwohnung: 14622
Nebenwohnung: 150

(Stand 14. September 2016)

Veranstaltungen 
Do. 6. Okt. 2016, 13:30 Uhr
Konzert des Polizeiorchesters
Mehrzweckhalle Großziethen / Eintritt frei
Es sind alle Senioren und Interessierte herzlich eingeladen.

12.10.2016
Tag der offenen Tür KITA „Gänseblümchen“ Großziethen

05.11.2016
Sportlerball Großziethen

Herbstfeuer 
in Waßmannsdorf
Der Förderverein Freiwillige 
Feuerwehr Waßmannsdorf e.V. lädt 

am 07. Oktober 2016
um 18.30 Uhr
zum Herbstfeuer an der Feuerwache in Waßmannsdorf ein.

Um 19.00 Uhr findet ein Fackelumzug statt und anschlie-
ßend wird das traditionelle Herbstfeuer angezündet.
Unsere Gäste werden mit Speisen und Getränken versorgt
Es wird auch wieder Stockbrot gebacken.

Wir freuen uns auf alle Gäste

In eigener Sache
Bitte Redaktionsschluss beachten

In eigener Sache – Bitte Redaktionsschluss beachten
Die nächste Ausgabe des „Schönefelder Gemeindeanzeigers“ erscheint 
Ende Oktober, Bürger, Ortsvorsteher, Gemeindevertreter, Pfarrer und 
Vereinsvorsitzende, die Beschlüsse, Beiträge und Termine veröffentlichen 
möchten, geben ihre Zuschriften in der Gemeindeverwaltung Schönefeld 
bis  zum 13. Oktober 2016 ab. Im Rathaus ist ein Postfach eingerichtet 
worden. Es besteht auch die Möglichkeit, sich direkt an Frau Hybsier, Mobile 
0178/866 16 57 oder per Email angela.hybsier@gmail.com zu wenden.
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Was lange währt…
Symbolischer Spatenstich für das Schönefelder City-Center 

Am 9. September 2016 fand der 
symbolische erste Spatenstich 
für das City-Center im Ortsteil 
Schönefeld statt. Bauherrn sind 
die RECONA GmbH & Co. 43. 
Vermögensverwaltungs KG und 
die ANTAN RECONA Investment 
GmbH & Co.

Das City-Center entsteht in der 
künftigen Mitte des Ortsteils 
Schönefeld direkt an der Hans-
Grade-Allee. Neben der Astrid-
Lindgren-Grundschule, gegenüber 
der „Schönefelder Welle“ sowie 
dem Rathaus wird auf einem ca. 
8.700 m² großen Grundstück 
ein  5-geschossiges Gebäude mit 
einem umbauten Raumvolumen 

von über 80.000 m³ entstehen. 
Im Erdgeschoss werden ein Le-
bensmitteldiscounter, eine Droge-
rie, eine Filiale der Mittelbranden-
burgischen Sparkasse Potsdam 
sowie ein Restaurant einziehen. 
Es wird auch eine Bäckerei und 
ein Café geben. 

Zusätzlich zu den 56 ebener-
digen Stellplätzen stehen im 
1. Obergeschoss 160 Kunden-
parkplätze zur Verfügung. Im 2. 
bis 4. Obergeschoss befindet 
sich ein Hotel mit 155 Zimmern 
sowie ein Boardinghouse mit 42 
Appartements, für die eigene 
Stellplätze vorhanden sind.

Das City-Center wird insbe-

sondere auch 
zur Nahver-
sorgung des 
Wohngebietes 
„Wohnen am 
Park“ dienen 
und die At-
traktivität des 
Wohngebietes 
erhöhen. 

Nach Abschluss 
von Spezial-
gründungsmaß-
nahmen gegen 
Ende Oktober 2016 ist eine 
Bauzeit von 18 Monaten bis zur 
schlüsselfertigen  Übergabe  des 
Gebäudes vorgesehen. Eröffnung 

soll  Ende des 2. Quartals 2018 
sein. RECONA investiert ca. 22 
Millionen Euro in dieses Bauvor-
haben. A.H.

Begegnung am Rande. Der legendäre Boxtrainer Ulli 
Wegener im Gespräch mit Bürgermeister Dr. Haase

Symbolischer Spatenstich für das City-Center u.a. mit dem Chef des Generalunternehmers LECH Wolecki (l.), dem Architekten Gnaubs 
(2.v.l.), dem Schönefelder Ehrenbürger Joachim Wolff (3.v.l.), Jürgen Scheu, (6.v.r.) Geschäftsführer des Bauherrn RECONA und geistiger 

Vater des Projekts, dem stellvertretenden Landrat Chris Halecker (5.v.r.)

Am 16.9.2016 fand in Anwesenheit von Nachbarn, Projektbetei-
ligten und Gästen in Großziethen das Richtfest für das Mehrfami-
lienhaus  „An den Eichen“ statt. Bauherr ist die Firma KRYNOS 
Bauen und Leben, die seit 2015 Mehrfamilienhäuser baut und 
deren Ziel ist, zweckmäßige und bezahlbare Wohnungen mit 
guter Ausstattung zu bauen. Beim traditionellen Richtfest dabei 
waren Pfarrer Michael Frohnert, Bundestagsabgeordnete Jana 
Schimke, Peter Krywald, Geschäftsführer der KRYNOS Gruppe, 
Bürgermeister Dr. Udo Haase v.l.n.r. Foto: Jörg Kobs
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Grundstein für neues Wohnquartier „Wohnen am Park“ gelegt

Bei herrlichstem Som-
merwetter wurde am 
9. September 2016 
der Grundstein für den 
ersten Bauabschnitt des 
Wohnquartiers Wohnen 
am Park“ gelegt. Zu-
nächst entstehen hier  
vier Mehrfamilienhäuser 
mit insgesamt 96 neuen 
Mietwohnungen in der 
Bertold-Brecht-Allee. Die 
Grundsteinlegung erfolg-
te genau fünf Wochen 
nach dem ersten Spa-
tenstich und das damals 
gegebene Versprechen, 
sofort mit dem Bau zu 

beginnen, wurde eingehalten.  
Brandenburgs Ministerin für 
Infrastruktur und Landespla-
nung, Kathrin Schneider, war 
zu diesem nicht nur für die Ge-
meinde bedeutsamen Ereignis 
gekommen. 
„Berlin wächst um etwa 40.000 
bis 50.000 Einwohner jedes Jahr 
und ein Teil dieses Wachstums 
findet sich auch in Brandenburg 
wieder – vor allem im direkten 
Umfeld der Hauptstadt. Ich 
wünsche dem Projekt und dem 
Handwerk sehr gutes Gelin-
gen und wünsche dass es im 
Zeit- und Kostenrahmen bleibt. 
Ich wünsche Ihnen gute Nach-

barschaften bis 
hin zur Wirtschaft 
im unmittelbaren 
Umfeld und der 
Gemeinde wün-
sche ich ein glück-
liches Händchen 
dabei, diesen Pro-
zess zu begleiten. 
Ich kann Ihnen ver-
sichern, dass das 
Ministerium für 
Infrastruktur und 
Landesplanung 
natürlich immer 
hinter Ihnen steht, 
nicht nur hinter 
Ihnen, sondern 
auch neben Ihnen 
und seine Unter-
stützung anbie-
tet“, sagte sie. 
Im Wohngebiet 

Mit einem Eintrag ins Goldene Buch der 
Gemeinde erinnert Ministerin Kathrin 

Schneider an diesen bedeutsamen Tag.

Bei der Grundsteinlegung wurde eine Zeitkapsel mit Dokumenten 
und anderen Beigaben im Fundament des Gebäudes eingemauert. 

Projektleiter Michael Geis wünschte mit einem Spruch dem 
Vorhaben gutes Gelingen.

Bonava-Projektleiter Michael Geis füllte die Hülse mit: einem Plan 
des Grundrisses der 96 Wohnungen, einer Ausgabe des Gemeinde-
anzeigers mit dem Artikel zum ersten Spatenstich, einem Plan der  
Außenanlagen, einer Bonava- Imagebroschüre, Ausgaben der MAZ 
und von BER aktuell, Münzen und einem Anstecker der Gemeinde.

Aus Anlass der Grundsteinlegung enthüllte Ministerin Kathrin Schneider einen Mei-
lenstein. Es ist der 35. Meilenstein in der Gemeinde. Die Steine weisen nicht nur 

den Weg und geben die Entfernungen an. An ihnen lässt sich auch die Geschichte 
der Gemeinde  ablesen, v.l.n.r. Bonava- Regionsleiter Helmut Kunze, Bonava- 

Geschäftsführer Nils Olov Boback,  Ministerin Kathrin Schneider, Steinmetz Herbert 
Engler, Bürgermeister Haase, Bonava-Projektleiter Michael Geis

am Bayangolpark im künftigen 
Ortskern des Ortsteils Schöne-
feld sollen in den kommenden 
Jahren Reihen-, Doppel- und 
Mehrfamilienhäuser entstehen. 
Bonava-Geschäftsführer Nils 
Olov Boback erklärte: „Schöne-
feld wird sich in den kommenden 
Jahren zu einem bedeutenden 
Wohn- und Gewerbestandort ent-
wickeln. Die ruhige, grüne Lage 
vor den Toren der Hauptstadt 
mit perfekter Verkehrsanbindung 
ist schon heute für viele Familien 
hochattraktiv. Mit der Eröffnung 
des Flughafens wird die Nachfra-
ge nach bezahlbarem Wohnraum 
noch einmal rasant an Dynamik 
gewinnen“, und fügte hinzu, 
„unser Ziel ist ‚Happy Living for 
the many‘ und unser Hauptfokus 
liegt auf bezahlbarem Wohnen.“ 
Besonders für den Schöne-
felder Bürgermeister war es 
ein besonderer Tag, wächst 
doch die Gemeinde stetig. Er 
sagte: „Es ist wieder ein sehr 
glücklicher Tag für Schönefeld. 
Ganz in der Nähe fand gerade 
erst der Spatenstich für das 
City-Center statt. Das heißt, 
dass die Gemeinde endlich die 
Früchte ernten kann, die sie seit 
sehr vielen Jahren gesät hat. 
Der Entwicklungsausschuss hat 
sehr gute und in die Zukunft 
gerichtete Arbeit geleistet. Wir 
haben nicht gezögert und haben 
die Infrastruktur entwickelt.  Das 
wird sich in der Zukunft für alle 
auszahlen“  A.H.
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Europäisches Trainings- und Forschungszentrum GridLab in Schönefeld

Albrecht Gerber, Energie- und Wirtschaftsminister, 
Hans-Peter Erbring, CEO GridLab, Bürgermeister Haase, 

Dr. Bernd Benser, CBO GridLab  v.l.n.r

Mit über einhundert Gästen aus 
Politik und Energiewirtschaft 
eröffnete die GridLab GmbH-
Europäisches Trainings- und 
Forschungszentrum für die 
Sicherheit elektrischer Netze 
am 9.9.2016 ihren neuen 
Standort in Schönefeld. Als 
Gäste begrüßt wurden u.a. der 
Brandenburgische Energie- und 
Wirtschaftsminister Albrecht 
Gerber und der Berliner Innen-
staatssekretär Bernd Krömer.  
Beide unterstrichen in ihren 
Ausführungen die Bedeutsam-
keit dieses Trainings- und For-
schungszentrum für die Lösung 
der zukünftigen Aufgaben im 
Rahmen der Energiewende.  
„Der Umzug war und ist für 
GridLab ein notwendiger Schritt, 
um besser für unsere Kunden 
erreichbar zu sein und die Inter-

nationalisierung der Trainings 
weiter voranzureiben. Wir sind 
hier in Schönefeld unmittelbar 

an der Landesgrenze zu Berlin, 
mit bester Anbindung an den 
Flughafen, die Autobahn und 

den Schienenverkehr. Ein optima-
ler Standort – auch für unsere 
Wachstumsambitionen“,  betonte 
Dr. Bernd Benser, Chief Business 
Officer von GridLab. 
GridLab investierte allein in den 
neuen Standort über 200.000 
Euro und beschäftigt derzeit 
knapp 20 Mitarbeiter, überwie-
gend Elektrotechnik-Ingenieure. 
Derzeit trainieren vor allem 
deutsche Übertragungs- und 
Verteilungsnetzbetreiber bei 
GridLab. Zusammen mit der 
BTU Cottbus – Senftenberg 
entwickelte die 50Hertz Trans-
mission, der ostdeutsche Über-
tragungsnetzbetreiber, einen 
Netzsimulator, um kritische 
Netzsituationen und Krisenfälle 
in der Stromversorgung trainie-
ren und damit besser beherr-
schen zu können. 

Dr. Bernd Benser, CBO GridLab

Kurzinterview mit Dr. Bernd Benser
Seit wann ist Ihr Unternehmen 
in Schönefeld tätig?
Wir sind seit dem 1. August an 
unserem neuen Standort hier in 
Schönefeld. Seit der offiziellen 
Eröffnung am 9.9.2016 stehen 
wir für unsere Kunden zur Ver-
fügung.

Welche Beweggründe gab es 
für den Standortwechsel?
Einer der wichtigsten Gründe 
ist die perfekte Anbindung. 
Wir mussten uns logistisch 
besser aufstellen, gerade auch 
im Hinblick auf unsere nationalen 
und internationalen Kunden. Wir 

müssen einfach besser erreich-
bar sein. In Schönefeld sind 
Bahn, Flughafen und Autobahn 
in unmittelbarer Nähe. Zentraler 
geht es nicht.

Was versprechen Sie sich für 
die Zukunft? 
Wir versprechen uns Großes. 
Wir haben viel investiert, allein 
200.000 € für Umzug und 
Ausbau. Wir setzen auf Wachstum. 
Schönefeld hat sich weit aus dem 
Fenster gelehnt und eine tolle In-
frastruktur geschaffen. Im Vorfeld 
gab es Kontakte zur Gemeinde. 
Es ist ein schöner Standort und 

wir sehen die Zukunft in Schöne-
feld rosig und haben uns bewusst 
für den sensationell angebunde-
nen Standort entschieden.

Wie viele Mitarbeiter haben 
Sie?
14 feste und 6 freie Mitarbeiter

Werden Ihre Mitarbeiter künftig 
auch Schönefelder werden? 
Ich hoffe ja, langfristig sicher-
lich. Wir leisten dabei auch Un-
terstützung und bieten an, Jobs 
für die Angehörigen zu suchen 
und geben auch finanzielle Un-
terstützung.  A.H.
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Vorgestellt: die Gans Frieda
Hallo Kinder,
mein Name ist Frieda. Ich bin die weiße Gans. Ich bin eine 
Hausgans, bin ca. 1998 geboren und wohne seit dem Jahr 
2002 auf dem Bauernhof. Vorher wurde ich in Berlin auf einem 
Balkon gehalten.
Im Winter 2012/2013 ist mir ein kleines Missgeschick passiert. 
Ich bin mit meinem linken Bein im Teich festgefroren. Meine Pfle-
ger haben mich befreit und sind mir oft zum Tierarzt gefahren. 
Es ist nur ein leichtes Lahmen zurück geblieben. Im Sommer 
gehe ich gerne mit meinem Pfleger um den Reitplatz, Gras 
fressen. ©Eltern-Kinder-Kreis Gropiusstadt Nord e. V. 

Ein Besuch auf dem Kinderbauernhof in Großziethen

Ein idyllisches Plätzchen für Enten und Gänse 

Seit 1990 gibt es auf dem 
ehemaligen Gelände des Gutes 
in Großziethen den Kinderbau-
ernhof „Ilse Reichel“. Er ist auf 
Initiative des Eltern-Kinder-Kreis 
Gropiusstadt Nord e. V. entstan-
den und ein Ort für die ganze 
Familie. Rund um das Tauben-
haus gibt einen zentralen Treff-
punkt. Es gibt einen Spielplatz, 
Stallungen, in denen Pferde von 
Fremdeinstellern untergebracht 
sind, eine Werkstatt, Koppeln 
für die Tiere. Auf einem kleinen 
Teich schwimmen Enten und 
Gänse. Die Hühner gackern in 
ihrem Gehege und die Hasen 
lassen sich streicheln. Dann 
gibt es noch den Esel Rex. Der 
stellt sich, wie auch die anderen 
Tiere persönlich vor. Auf einem 
Aushang ist seine Geschichte 
aufgeschrieben.
„Hallo Kinder, mein Name ist Rex. 

Ich bin ein Esel, wahrscheinlich ein 
Hausesel, und wohne seit 1995 
hier auf dem Bauernhof. Mein 
genaues Alter ist leider nicht be-
kannt. Meine Pfleger meinen, ich 
wäre so zwischen 1981 und 1983 
geboren worden. Das kann man 
an meinem Gebiss und meiner  
Zahnstellung erkennen. Vorher 
habe ich in Hannover gelebt, wo 
ich nur mit Pferden zusammenge-
lebt habe, bis man mich hierher 
geholt hat. Daher mag ich Pferde 
eigentlich lieber als Esel. Ich 
mag es, wenn man mit mir redet 
und mich auf dem Nasenrücken 
krault.“ ©Eltern-Kinder-Kreis Gro-
piusstadt Nord e. V.
Auch die Zwergziegen Flöckchen 
und Sternchen erzählen ihre Ge-
schichte. Bei einem Besuch auf 
dem Bauernhof lernt man ihr 
Schicksal kennen. 
Im Verein betätigen sich viele eh-

renamtlich Mitarbeiter, die sich 
nicht nur um die Tiere kümmern. 
Sie haben alle gemeinsam in 
vielen Stunden in ehrenamtlicher 
Tätigkeit die Gebäude renoviert 
und hergerichtet. 
Bei meinem Besuch auf dem 
Kinderbauernhof habe ich Alya, 
Jaqueline, Josephine, Munira, 
Fabienne, Yara und Vivien ge-
troffen. Sie kommen fast jeden 
Tag auf den Kinderbauernhof 
und haben viel Spaß. Sie helfen 
bei der täglichen Versorgung 
und Pflege der Tiere. Der Verein 
engagiert sich auch im Ortsteil 
Großziethen. Es gibt jedes Jahr 
ein Hoffest, in diesem Jahr fand 
ein Erntedankfest zum Jubiläum 
der Großziethener Dorfkirche 
auf dem Kinderbauernhof statt.
Der Kinderbauernhof „Ilse Rei-
chel“ ist für jedermann geöffnet. 
Er bietet auch Patenschaften 

für seine Ver-
einstiere an. Hierbei überweist 
der Pate einen selbst festge-
legten monatlichen Betrag für 
ein oder mehrere Vereinstiere. 
Das Patenschaftsgeld wird aus-
schließlich für Futtermittel, In-
standhaltung des Geheges, der 
Box und Tierarztkosten für das 
gewählte Patentier genutzt. Ein 
Pate muss nicht zwangsläufig 
Mitglied im Verein werden. Einer 
aktiven Mithilfe des Paten steht 
nichts im Wege, so kann man 
sein Patentier putzen, füttern 
und mit ihm spazieren gehen.
Seit 2010 hat auf dem Gelän-
de hat auch der Förderverein 
Mensch und Tier e.V. einen Platz 
gefunden. Dieser gemeinnützige 
Verein und wurde 1993 gegrün-
det. Er bietet Reittherapie bzw. 
Therapeutisches Reiten an und 
hat sein Spektrum im Bereich 

GROßZIETHEN

Die derzeitigen Temperaturen 
um die 30 Grad lassen es noch 
nicht ahnen, aber der Herbst 
bricht langsam an und es tut gut, 
nach einem heißen und launigen 
Sommer einmal inne zu halten. 
Ein schöner Anlass hierfür ist das 
„Erntedankfest“. Ein Fest, zu dem 
Gaben aus den Ernteerträgen 
von Feldern und aus den Gärten 
sowie Lebensmittelspenden in 
den Kirchengemeinden zusam-
mengetragen, und nach einem 
Dankgottesdienst an Bedürfti-
ge unserer Gesellschaft verteilt 
werden. Auch die evangelischen 
Kirchengemeinden Schönefeld 
und Großziethen pflegen alljähr-
lich diesen Brauch. In diesem 

Einmal „Danke“ sagen …
Jahr wird es nun erstmalig einen 
Familiengottesdienst mit anschlie-
ßendem Erntedankfest in der 
Reithalle auf dem Kinderbauern-
hof „Ilse Reichel“, Alt Großziethen 
33, 12529 Schönefeld / OT 
Großziethen geben.
Gemeindepfarrer Michael Froh-
nert hält am 02.10.2016, um 
14 Uhr den diesjährigen Famili-
engottesdienst zum Erntedank 
auf dem Kinderbauernhof. Nach 
dem Gottesdienst ab ca. 15.00 
Uhr können Imkerei-, Bäckerei- 
sowie Obst- und Gemüsepro-
dukte erworben werden; ebenso 
Kaffee, Kuchen und alkoholfreie 
Getränke. Wir raten zu witterung-
sangepasster Kleidung, da die 

Reithalle nicht geheizt wird.

Wenn auch Sie 
„Danke“ sagen 
m ö c h t e n , 
können Sie 
dies gerne mit 
Ihrer Lebensmit-
telspende tun. 
Erntedankgaben 
bzw. Lebensmit-
telspenden können 
am 01.10.2016, 
von 10.00 Uhr bis 
12.00 Uhr auf dem Kinderbauern-
hof abgegeben werden.
Die Erntegaben gehen in diesem 
Jahr an „LAIB und SEELE“ eine 
Aktion der Berliner Tafel, Ausga-

bestelle der ev. Kirchengemeinde 
Marienfelde, Frau Müller, Telefon 
(01 77)267 10 80. Von dort 
werden sie an Bedürftige Men-
schen verteilt.
Text: CBB, Foto: Privat

Reithalle nicht geheizt wird.

Wenn auch Sie 
„Danke“ sagen 

c h t e n , 

Ihrer Lebensmit-
telspende tun. 
Erntedankgaben 
bzw. Lebensmit-

nnen 
am 01.10.2016, 
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Kinderbauernhof „ Ilse Reichel“ 
Alt-Großziethen 33, 12529 Schönefeld OT Großziethen
Telefon: 03379 - 44 41 60 
Öffnungszeiten Montag bis Freitag 14:00 - 18:00 Uhr
 Samstag bis Sonntag  12:00 - 18:00 Uhr
Email: info@kinderbauernhof-grossziethen.de
www: www.kinderbauernhof-grossziethen.de

Yara, Munira, Fabienne zusammen mit Olaf Betzold, der Mitglied des 
Vorstandes des Eltern-Kinder-Kreis Gropiusstadt Nord e. V. ist. Der 

Kinderbauernhof „llse Reichel“ ist eine lnitiative dieses Vereins.

 Vivien hat ein Pferd 
auf dem Kinderbau-
ernhof eingestellt, 
kümmert sich aber, 
wie alle hier, auch 
um die anderen Tiere. 
„Ich habe einen Platz 
gesucht, wo ich mein 
Pferd unterstellen kann 
und bin hierhergekom-
men.  Das ist genau 
das Richtige für mich. 
Mein Pferd läuft sonn-
tags beim Ponyreiten 
für die Kinder mit.  Ich 
mag die Arbeit mit 
Kindern, mag es, an-
zupacken. Ich bin hier 
reingewachsen und  
bin glücklich damit“ 

sagt sie. 

Huhn Agathe fühlt sich auf dem Kinderbauernhof 
genauso wohl wie Munira, Fabienne und Yara.  

Esel Rex wohnt seit 1995 auf dem Bauernhof. Wie er 
dort hinkam, kann man auf den Aushängen lesen.

der Reit-
therapie in 
den letzten 
Jahren um 

viele Angebote in der psycho-
sozialen Versorgung, auch für 
Erwachsene, erweitert. Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
können hier mit Hilfe der Pferde 
neue, heilsame Erfahrungen 
machen.  A.H.
► Die Pferdehalter organisie-

ren jeden Sonntag (14.00 
bis 15.00 Uhr) ein geführ-
tes Reiten für Kinder; im 
Sommer auf dem Reitplatz, 
im Winter in der Reithalle.

► Kita-, Hort- und Schulbesu-
che sind nach Anmeldung 
- gerne auch als außerschuli-
scher Lernort - willkommen.

Unsere Preise 
sind Beweise!

SERVICE

Kraftstoffverbrauch l/100 km: 4,7 - 4,6 (kombiniert) CO2-Emissionen: 107 - 104 g/km (kombi-
niert). Messverfahren gemäß § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung.

Škoda Fabia Cool Edition 
44 kW (60 PS),
Tageszulassung: 01/2016
Nur solange der Vorrat reicht!

Škoda Rapid Combi Cool
Edition 66 kW (90PS),
Tageszulassung: 06/2016
Nur solange der Vorrat reicht!

n Klimaanlage n Funk-ZV n Radio/MP3 
n Fahrersitz höhenverstellbar
n elektr. Außensp. n elektr. FH (vorne)
n Reifendrucküberwachung u.v.m.

n Klimaanlage n Funk-ZV n Radio/MP3 
n Start-Stop-Automatik n LM-Felgen 
n elektrische Fensterheber vorne
n Parksensoren hinten u.v.m.

ab € 9.990,- ab € 12.990,-

Abbildungen zeigen 
Sonderausstattung gegen Aufpreis

MARIENDORF
Autohaus Wunderlich e.K.
Inh. Torsten Wunderlich
Mariendorfer Damm 122
12109 Berlin (Sitz)
Tel. (030) 70 00 81 - 0

STEGLITZ
Autohaus Wunderlich e.K.
Inh. Torsten Wunderlich
Bismarckstr. 18
12169 Berlin (Filiale)
Tel. (030) 79 48 86 - 0

www.autohaus-wunderlich.de

WASSMANNSDORF
Autohaus Wunderlich
Inh. Angela Wunderlich
Am Airport 1 · 12529 Schönefeld 
(OT Waßmannsdorf)
Tel. (03379) 44 44 44

AUSGEZEICHNET* ALS: *AUTO BILD Ausgabe 10/2016

PREISWERT-DYNAMISCH
IM DOPPELPACK 
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Beliebt und begehrt beim 
jährlichen Kürbisfest in Klein-
ziethen ist der Kürbis Cup, 
um den die Mannschaften der 
Freiwilligen Feuerwehr in der 
Disziplin „Löschangriff nass“ 
kämpfen. 

Beim „Löschangriff nass“ geht 
es darum, in möglichst kurzer 
Zeit einen simulierten Löschan-
griff durchzuführen.

Sieger und Cup-Gewinner 
wurde die Mannschaft der 
FFW Wusterhusen/ Landkreis 
Vorpommern- Greifswald, den 
2. Platz belegte das Team der 
FFW Zossen und der 3. Platz 
ging an die FFW Großziethen.

22. Jugendfeuerwehrtag in Großziethen 
Heftiger Gewitterguss führte zum Abbruch der Wettkämpfe

Nachdem sich das Wetter wieder von der besseren Seite zeigte, wurden 
am Nachmittag Vanessa Seberich, Dominic Uecker, Marcel Nickel in die 
Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Großziethen aufgenommen. 

Kurz danach gab es einen heftigen Gewitterregen und die 
Wettkämpfe mussten aus Sicherheitsgründen leider

abgebrochen werden. 

Ortswehrführer Baesche begrüßte die Jugendfeuerwehren 

Mannschaften von links nach rechts: FFW Großziethen, FFW Zossen,
FFW Wusterhusen/ Landkreis Vorpommern- Greifswald

Kürbis Cup

Foto: privat
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Unser
Anzeigen-

telefon:
663 37 48

GROßZIETHEN

Bitte vormerken!!!

Einladung zum Tag des Offenen Ateliers
Anna Maria Hauck

Samstag, 5. und Sonntag, 6. November jeweils ab 14 Uhr

Großziethen, Hubertusstr. 17
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

 








Am 17.09.2016 war Volker Rosin in der 
Mehrzweckhalle und hat zwei Konzerte ge-
geben. Im Gepäck hatte er für seine vielen 
kleinen und teilweise auch schon etwas 
größeren Fans sein neues Programm „Volle 
Kraft voraus“ sowie all` seine Kinderdisco-
Kracher wie „Party auf dem Mond“ „Schleich 
wie’n Tiger“, „Kika-Tanzalarm (Komm, lass 
uns tanzen),“ „Siggi Säge“ sowie den neuen 
Ohrwurm vom „Grashüpfer und der Ente“. 
Diese Songs kennen die meisten seiner 
Zuschauer schon aus der Urlaubs-Mini-Disco. 
Denn dort ist Volker Rosin der meistgespielte 
Kinderliedermacher in Europas Ferienregio-
nen. Rund 400 Fans besuchten die beiden 
Konzerte und machten die Mehrzweckhalle 
in Großziethen zu Brandenburgs größter 
Kinderdisco.      Alexander Westhäußer 

Volker Rosin war am 17.09.2016 in Großziethen!

Frank Schröder
Bauelemente

Fenster, Türen, Rollläden
aus Kunststoff, Holz oder Alu

FSB-Fensterwelt
Schillerstr. 7, 12529 Schönefeld

03379 / 44 50 67
fsb-fensterwelt@t-online.de

www.fsb-fensterwelt.de

Vertrieb + Montage seit 1977

FSB
Fensterwelt

SCHALLSCHUTZFENSTER

Rathaus der Gemeinde Schönefeld Telefon: (030) 53 67 20 0

LEPORELLOB U C H H A N D L U N G 
IN  R U D O W

Krokusstr.91 •  P direkt in der Straße • Telefon 665 261 53
Geöffnet von  MO-FR 10—18.30, SA 9—14 Uhr 

Besuchen Sie auch unseren Webshop: www.leporello-buch.de    

LESEN.....einfach schöner

Bücher für Groß & Klein
   Schulbücher
     Lernhilfen
   Hörbücher 
DVD's, Wein und mehr...

Rathaus Schönefeld Telefon: 
Telefon: 030- 53 67 20 0, Telefax:  030 53 67 20 80
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Auch in diesem Jahr fand 
bei schönstem Sommerwetter 
wieder das traditionelle Som-
merfest auf dem Gelände des 
Mehrgenerationenhauses statt. 
Am 08.09.2016 fanden sich 
viele große und kleine Gäste 
ein, um die Sommerferien aus-
klingen zu lassen. Es gab auch 

„Wir sind vor 15 Jahren hierhergezogen und durch einen Zufall ins 
Eltern-Kind-Zentrum gekommen und durch unsere Tochter zum Ju-
gendklub. Wir fühlen uns hier richtig wohl. Man wird aufgenommen, 
wenn man Probleme hat, kann nach der Arbeit hierherkommen. Mein 
Sohn geht in den Hort und mein Mann ist in der Gitarrengruppe. Wir 
Eltern haben uns zusammengetan und gemeinsam mit den Kindern  
den Jugendklub auf Vordermann gebracht. Wir haben renoviert,
tapeziert, gestrichen und sauber gemacht, damit sich die Jugendli-

chen hier wohlfühlen können“, erzählt Manuela Zühlke. 

Wohlfühlecke im neu gestalteten Jugendklub

in diesem Jahr wieder  eine 
Tombola mit spannenden Gewin-
nen, ein Bühnenprogramm mit 
Tanz, Gesang und Gitarrenspiel, 
Kaffee und Kuchen, Bratwurst 
vom Grill und Getränken. Viele 
fleißige Helfer gestalteten dieses 
schöne Fest. Dafür ein großes 
Dankeschön.

„Ich wohne seit 10 
Jahren in Schönefeld. 
Meine Tochter Melissa 
geht hier im Schwal-
benweg in die Kita. Die 
ist super. Ich komme 
fast jeden Tag hierher. 
Ich bin hier in Schö-
nefeld zur Oberschule 
gegangen und selbst 
oft im Jugendklub ge-
wesen. Ich bin hier 
aufgewachsen. Ich 
finde es schön, dass 
man hierher kommen 
kann, wenn man Pro-
bleme hat, egal in 
welcher Hinsicht. Hier 
bekommt man Hilfe 
und Unterstützung angeboten. Man erhält auch viele Hinweise für 
die Freizeitgestaltung. Man kann auch Gespräche im Vertrauen 
führen. Ich fühle mich hier richtig wohl“, sagt Janine Kelch.

Impressionen vom Sommerfest im Mehrgenerationenhaus

Lisa Duden (linkes Foto) macht gerade ein 
Praktikum auf dem Gebiet der Sozialarbeit 
im Mehrgenerationenhaus. Beim Kinder-
schminken malt sie Liona wunderchöne 
Blumen ins Gesicht. Liona und ihre Mutti 
kommen oft in den Schwalbenweg ins 
Eltern-Kind-Zentrum zum Basteln und auch 

zum Kochen in den Jugendklub.
Auch Celine (rechtes Foto) bekommt eine 
kunstvolle Bemalung von Franziska Strenci-
och, der Leiterin des Jugendklubs „Lagune“. 
Celine ist 10 und kommt fast jeden Tag ins 
Mehrgenerationenhaus zum Basteln und 
Spielen. „Ich finde es schön hier. Es macht 

mir Spaß“, sagt sie.

Viele fleißige Helfer haben dazu beigetragen, dass das Sommerfest 
ein Erfolg wurde. Eine der Helferinnen war Frau Bittner von Kindheit 

e.V. am Kuchenstand.
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 Die Sambakids sorgten mit ihren Rhythmen für tolle Stimmung.

SCHÖNEFELD

Darnell und Lennox sind beide 4 und Kitakumpels. Sie wollen ganz 
viel wissen und Revierpolizist Schnell  antwortet auf alle Fragen. 

Ortsvorsteher Robert Rust nutzt die Gelegenheit und begrüßt das 
Ehepaar Ulla und Klaus Rabsilber, die erst seit kurzem in Schönefeld 
wohnen. Er betont, dass das Mehrgenerationenhaus äußerst wichtig 
ist für das Ortsleben und für das Zusammenleben der Schönefelder 
gerade in dieses Teil des Ortes ist. „Hier können die Kinder draußen 
auf dem Spielplatz spielen und es gibt viele Angebote auch für die 
Eltern. Wir möchten, dass das Mehrgenerationenhaus an dieser 
Stelle erhalten bleibt. Es ist gerade in dieser Gegend ein wichtiges 

Angebot“, erklärt der Schönefelder Ortsvorsteher. 

Bahnhofstraße 9
12305 Berlin-Lichtenrade
E-Mail info@ZZB.de

Terminvereinbarung unter

030  ·   705 509 - 0
Mo - Fr  7- 20 Uhr • Sa  8-14 Uhr

Zahnmedizinisches
Zentrum Berlin

ZZB•de

®

Wir  bilden aus.

Mehr Infos: ZZB.de/azubi

Ästhetische Zahnheilkunde · Prophylaxe · Implantate

Am Dorfanger 2 • 12529 Schönefeld
Tel.: 030 - 634 999 29
Fax: 030 - 634 999 28

E-Mail info@pflegedienst-schieffelbein.de
Web http://www.pflegedienst-schieffelbein.de
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 - 16.00 Uhr

Ob gesund oder krank, jung oder alt oder Eltern mit Kind, 
wir beweisen Ihnen, dass Sie bei uns genau richtig sind. 
Sie wünschen sich fürsorgliche, kompetente Versor-
gung, Vertrauen und Beständigkeit? Oder sind pflegende 
Angehörige und benötigen auch mal Zeit für sich? Wir vom 
Pflegedienst Schieffelbein halten Leistungen für fast 
jede Lebenslage für Sie bereit.
Einsatzgebiete sind die Gemeinden Schönefeld, Schulzen-
dorf, Zeuthen-Miersdorf, Mahlow sowie angrenzend Berlin.

Informationen zum Mehrgenerationenhaus 
fi nden Sie auch auf der Internetseite des 

Vereins Kindheit e.V.

www.kindheitev.de



Grünbergallee 137 a
12524 Berlin

Tel. 030 / 673 13 98  •  Fax 033762 / 82 94 71
Funk 0171 / 545 96 97

Rechtsanwältin
Beate Knoth-Schindler

Neue Anschrift nach Umzug
Prierosser Straße 54 • 12357 Berlin/Rudow

Wenn Sie aus gesundheitlichen oder 
anderen Gründen nicht in die Kanzlei kommen können, 

besuche ich Sie gern zuhause! 
Tel. 030 427 60 12  •  Handy 0174 306 20 31
Email: anwaeltinknothschindler@email.de

Inh. Daniel Krüger Tel.: +49 (0) 33 75 56 99 11
Hochwaldstraße 71 Fax: +49 (0) 33 75 56 99 12
15745 Wildau www.fliesen-krueger.de
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Neue Fußballsaison mit neuen Trikots
Energiedienstleister EWE kleidet E-Junioren von der SG Großziethen

 für den 13. EWE Cup ein
Pünktlich zu Beginn der neuen 
Fußballsaison gibt es für die 
Teams des 13. EWE Cups die 
Spielkleidung. Damit kann die 
Jagd nach den Toren beim größ-
ten Fußballturnier der Region 
beginnen. In den nächsten Tagen 
erhalten die E-Junioren von der 
SG Großziethen und vom SV 
Union Bestensee ihre Ausrüstung 
vom Energiedienstleister EWE.
Neu und in Vereinsfarben ein-
gekleidet freuen sich die 16 
teilnehmenden Teams, dass es 
nach der Sommerpause mit 
dem Training und den Spielen 
losgeht. „Die anstehende Saison 
wird für die Kinder etwas Beson-
deres sein“, so Dr. Ulrich Müller, 
Leiter der EWE Geschäftsregion 
Brandenburg/Rügen. Die Teams 
werden parallel zu ihren regulären 
Spielen um den Einzug ins EWE 
Cup-Endturnier spielen. Erstmals 
seien auch vier Mannschaften aus 
Polen am Start. Freuen könne 
sich jede Mannschaft auch auf 
den Besuch ihres Paten, eines 
ehemaligen Fußballprofis. Er wird 
im Laufe der Saison ein Fußball-
training der Extraklasse geben. 
Wer das sein wird, stehe erst in 
den nächsten Wochen fest.
Nach dem Abschluss der Vorrun-

de jeder Gruppe bestreiten die 
vier Tabellenersten und -zweiten 
im Frühjahr 2017 das Endturnier. 
Dort geht es um den Pokal und 
den Titel „EWE Cup Champion“.
Bereits im Jahr 2004 hat der 
regionale Energiedienstleister 
EWE den EWE Cup ins Leben 
gerufen - als breit angelegte 

Fußballnachwuchsförderung für 
E-Junioren aus der Region. 16 
Teams aus Brandenburg, Vor-
pommern-Rügen und erstmals 
auch aus Polen spielen in der 
gesamten Fußballsaison um den 
Einzug ins Endturnier. 
Die neue EWE Cup Saison be-
ginnt gleich nach den Sommer-

Franziska de Buhr von EWE überreichte dem Großziethener Fußballnachwuchs die neue Ausrüstung. 

ferien. In der Gruppe C gehen 
die Teams SG Borussia Fürsten-
walde, SV Union Bestensee, SG 
Großziethen und SG Markendorf/
Müllrose an den Start. Informati-
onen rund um den EWE Cup gibt 
es im Internet unter
www.ewe.de/ewe-fussball-cup. 
eröffnet. 

Foto: ©EWE
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Heimspieltermine Saison 2016/2017 
1. Herren SG Großziethen 

So, 25.09.16 | 15:30 SG Großziethen : Müllroser SV 1898
Sa, 15.10.16 | 16:45 SG Großziethen : SV Preussen 90 Beeskow
Sa, 29.10.16 | 16:45 SG Großziethen : SV 1919 Woltersdorf
Sa, 26.11.16 | 16:45 SG Großziethen : SG Niederlehme 1912
Sa, 10.12.16 | 16:45 SG Großziethen : FSV Eintracht 1910 Kö. Wusterhausen
So, 05.03.17 | 15:30 SG Großziethen : SV Siethen 1977
Sa, 18.03.17 | 16:45 SG Großziethen : SV Frankonia Wernsdorf
Sa, 01.04.17 | 16:45 SG Großziethen : SV Grün-Weiß Union Bestensee
Sa, 22.04.17 | 16:45 SG Großziethen : SG Grün-Weiß Rehfelde
Sa, 06.05.17 | 16:45 SG Großziethen : MSV 19 Rüdersdorf
Sa, 13.05.17 | 16:45 SG Großziethen : SV Blau-Weiß Markendorf
So, 28.05.17 | 16:45 SG Großziethen : FSV Preußen Bad Saarow
Sa, 17.06.17 | 15:00 SG Großziethen : FSV 63 Luckenwalde II

Aktuelle Tabellenstände und Ergebnisse auf www.sg-großziethen.de
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Ihr persönlicher Ansprechpartner in

Thomas Hahn
Schönefeld/Großziethen

Mobil: 0172 8126815
thomas.hahn@kobold-kundenberater.de

Ihr persönlicher Ansprechpartner in

Thomas Hahn
Schönefeld/Großziethen

Mobil: 0172 8126815
thomas.hahn@kobold-kundenberater.de

12.
Sportlerball 

2016
Am 05.11.2016 ist es wieder soweit,
ab 19.00 Uhr ist die Mehrzweckhalle in 
Großziethen Schönefelds größte Party-
location. Lassen Sie sich für eine Nacht 
vom SGG-Event-Team aus dem Alltag 
entführen und feiern Sie eine rauschende 
Partynacht. Das diesjährige Motto wird 
„Havanna Night“ sein. Havanna 
steht für Tanz, bunte Farben, 
fröhliche Menschen, coole Drinks 
und heiße Rhythmen.

Tickets gibt es ab dem 10. Oktober
zum Preis von 19,90 € p.P. 

in 

  
Öffnungszeiten: Mo - FR. 10.00 bis 17.00 Uhr 
 Sa 10.00 bis 13.00 Uhr
Attilastraße 14, 12529 Schönefeld

 ist es wieder soweit,
 ist die Mehrzweckhalle in 

Großziethen Schönefelds größte Party-
location. Lassen Sie sich für eine Nacht 
vom SGG-Event-Team aus dem Alltag 
entführen und feiern Sie eine rauschende 
Partynacht. Das diesjährige Motto wird 

 sein. Havanna 
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Sommerfest in der Kita Storchennest
Anlehnend an unseren Kita-Aus-
flug zum Bauernhof machten wir 
auch dieses zum Thema unseres 
Sommerfestes. So hatten die 
Kinder einen stärkeren Bezug zu 
der Thematik und wollten auch 
viel erfahren, z. B. über Tiere auf 
dem Bauernhof. Und um unserer 
Linie treu zu bleiben, wurde für 
den Tag unseres Festes eine Un-
wetterwarnung gegeben und die 
Voraussicht auf Dauerregen.
Aber da wir tolle und flexible 
Unterstützer, Helfer und Förderer 
haben, war es uns möglich, das 
Fest kurzerhand auf die Folge-
woche zu verlegen. Beibehalten 
hatten wir für den verregneten 
Ursprungstermin nur das Pup-
pentheater von und mit Frau 
Parthier, welches wieder sehr gut 
bei den Kindern ankam.

Am 23. Juni dann endlich- an 
einem der heißesten Tage dieses 
Monats- fand unser Fest statt. 
Lydia Fischer sponserte wieder-
holt eine tolle Hüpfburg. Frau 
Hoff kam mit 2 Ponys, welche 
unermüdlich Kinder auf ihrem 

Rücken eine Runde um den 
Storchennest-Teich reiten ließen. 
Natürlich im Schatten! Herr Berg-
mann von IN& OUT brachte noch 
kurzerhand einen Kühlschrank 
für die Getränke vorbei, so dass 
wenigstens etwas kühl war. 

Durch die Mithilfe unseres Kita- 
Ausschusses, vertreten durch 
Frau Kaya, Herrn Bergmann und 
Frau Wild, gab es Waffeln, Geträn-
ke und Grill- Würstchen. Dieses, 
ebenso wie das Pony-Reiten, 
wurde finanziell unterstützt vom 
Ortsbeirat Waßmannsdorf- eine 
lieb gewordene Tradition.
Obschon wir keine Masse an-
bieten konnten, fanden es doch 
aber alle Beteiligten klasse. 
Und es ist jedes Mal schön, wie 
selbstverständlich alle beim Auf-
räumen mit zupacken. Danke.
Abschließend möchte ich auch 
und vor allem dem Team danken, 
welches trotz Urlaubszeit und 
Krankheit ein tolles Fest auf die 
Beine gestellt hat und spontan 
auf die Umstände reagierte.

C. Buckow, Leiterin

Rathaus Schönefeld Telefon: Telefon: 030- 53 67 20 0, Telefax:  030 53 67 20 80
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 13. Oktober 

MAWV erstattet mehr als 2 Mio. Euro zurück
Neuberechnung von Anschlussbeiträgen wird fortgesetzt

Der MAWV setzt die Neuberech-
nung von Anschlussbeiträgen 
fort. Mit dem 30. August werden 
rund 2.100 Bescheide bis zum 
Ende des Jahres mit einem 
Guthaben von zwei Millionen 
Euro in Arbeitspaketen gefertigt. 
Die Rückzahlung erfolgt durch 
den Verband freiwillig. Um die 
Rückzahlung zu erhalten, sind 
die Empfänger der Bescheide 
gebeten, dem Verband ihre Kon-
toverbindung mitzuteilen.
2015 gilt beim MAWV als das Jahr 
der Gleichbehandlung. In einer bis 
dahin einmaligen Aktion wurden 
im gesamten Verbandsgebiet die 
Anschlussbeiträge für die erstma-
lige Anschlussmöglichkeit an das 

Trink- und Schmutzwassernetz 
des MAWV neu berechnet, was 
mit über 45.000 Schreiben für 
viel Arbeit sorgte. Grundlage 
war ein vom Verwaltungsgericht 
in Cottbus als rechtmäßig be-
stätigter Anschlussbeitrag für 
Trinkwasser und Schmutzwasser. 
Die Neuberechnung sorgte jedoch 
auch für Unmut bei Kunden, da 
mit der Neuberechnung auch ak-
tuelle Rechtsprechungen, wie die 
Berechnung nach der möglichen 
und nicht nach der tatsächlichen 
Geschosshöhe verbunden waren. 
Durch die Gleichstellung der An-
schlussbeiträge erfolgten Rück-
zahlungen durch den Verband, 
insgesamt rund 22 Millionen 

Euro. Andererseits gab es For-
derungen, zum Beispiel dort, wo 
in der Vergangenheit keine oder 
nur anteilige Anschlussbeiträge 
erhoben wurden. Für die Forde-
rungen gab es die vom Gesetz-
geber festgelegte Fristsetzung 
31.12.2015, die Beitragserhe-
bung erfolgte durch den MAWV 
bis zum Jahresende, was teilwei-
se öffentlich geführte Reaktionen 
von Empfängern gegen diese 
Art von Bescheiden führte. Als 
der Beschluss des Bundesver-
fassungsgerichtes Ende 2015 
zu Kanalanschlussbeiträgen in 
Cottbus bekannt wurde, legte 
der MAWV alle Arbeiten zum 
Thema Anschlussbeiträge vor-

erst „auf Eis“. Nunmehr hat 
sich der Verband entschlossen, 
die Beitragsneuberechnung zu 
Ende zu führen. Nach Abschluss 
der Neuberechnung kann jeder 
Grundstücksbesitzer im Ver-
bandsgebiet sagen, dass er nicht 
mehr als den aktuellen und vom 
Verwaltungsgericht als rechtmä-
ßig erklärten Anschlussbeitrag 
gezahlt hat. Diese Gleichbe-
handlung ist den Kommunen des 
Verbandes und der Verbandslei-
tung wichtig. Deshalb wurden 
Ende 2014 die entsprechenden 
Beschlüsse dafür mit großer 
Mehrheit beschlossen.

Peter Sczepanski, 
Verbandsvorsteher
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Wir erhielten eine Zuschrift von 
Frau Andrea Minutillo aus 
Selchow, die zum Nachdenken 
anregen soll. Es geht ihr um 
die Sicherheit im Ortsteil und 
die permanente Ignoranz der 
vorgeschriebenen 30 km, die 
für die Ortsdurchfahrt vorge-
schrieben sind. Hier ein Auszug 
aus ihrer Mail:

Morgens um halb sechs in Sel-
chow …
sollte die Welt noch halbwegs 
in Ordnung sein, so denkt sich 
manch einer. In so einem kleinen 
Dorf …

Für die einen mag das zutreffen. 
Für andere mitnichten!
Die einen – ja, sie können ihren 
Fahrtweg zur Arbeit sicher um 
ca. 2 Minuten abkürzen. Das ist 
schon was! Zeit ist Geld. Diesen 
Satz lernen wir schon früh. Und 
wenn man es so betrachtet …
Ist es das wert, durch ein Dorf 

zu rasen, für das sogar eine 
Umgehungsstraße gebaut wurde? 
Ist es das wert, durch ein Dorf zu 
rasen, und schlafende Menschen 
zu piesacken?

Dank der Organisation des Flug-
hafens, ist es im Augenblick 
wirklich nicht der Flugverkehr, 
der einem das Leben schwer 
macht …
Meine Idee wäre …
Mitten im Herzen von Selchow. 
Direkt auf der Kreuzung, wo 
sich die Glasower Straße und die 
Selchower Straße und auch die 

Mittenwalder Straße treffen. 

Genau dort eine wunderbare 
Absperrung. Das würde unser 
Problemchen schlagartig lösen.
Man könnte dort eine Insel er-
richten, auf der Kinder Schaukeln 
könnten. 

Oder – weil genau dort auch die 
Anlage für ältere Mitbewohner 
angesiedelt ist, vielleicht einen 
Ort zum Verweilen erschaffen. 

Das ist natürlich nur eine Träu-
merei meiner schlaflosen Mor-
genstunden …

Kirche Schönefeld 
9.30 Uhr

Kirche Großziethen 
11.00 Uhr

Seniorenresidenz 
Großziethen 10.30 Uhr

2.10.
9.30 Erntedankgottesdienst mit Abend-
mahl, Pfr. Horn, im Anschl. Kirchkaffee

14.00 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedank 
im Kinderbauernhof, Pfr. Frohnert und Team 

7.10. Gottesdienst, Vikarin, Vetterick

9.10.
11.00 Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung von 
Frau Merker-Mechelke mit Taufe, Pfr. Frohnert

16.10. Gottesdienst, Pfr. i.R. Luther Gottesdienst, Pfr. i.R. Luther

21.10. Gottesdienst, Pfr. Horn 

23.10. Gottesdienst, Pfr. Horn Gottesdienst, Pfr. Horn

30.10.
Festgottesdienst 800 Jahre Dorfkirche, Bischof 
Dr. Dröge, Zeitgl. Kindergottesdienst

4.11. Gottesdienst, Pfr. Horn

G OT T ES D I E N S T E  I M  O K TO B E R  2016
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DAS MEHRGENERATIONENHAUS INFORMIERT:
Ortsteil Schönefeld, 12529 Schönefeld Schwalbenweg 8

Migrationsberatung in Schönefeld
Der Migrationsfachdienst für 
Zuwanderer hilft und berät bei 
der Lösung von Problemen 
und unterstützt in schwierigen 
Lebenssituationen.
Die Beratung erfolgt auf Wunsch 
auch mit persischer oder vietna-
mesischer Übersetzung.

Die Sprechstunde findet am 
Mittwoch, den. 26. Oktober 
von 9.30 bis 11.30 Uhr statt.
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.

Sprechstunde des Jobcenters im 
Mehrgenerationenhaus Schönefeld

Achtung: Die Sprechstunde 
im Oktober fällt aus. Der 
nächste Termin findet am 2. 
November 2016 statt.  
Dann steht wieder Frau Ott vom 
Jobcenter Dahme-Spreewald zu 
Fragen rund um Arbeitsvermitt-
lung, Qualifizierung, Antragstel-
lung und Arbeitslosengeld zur 

Verfügung. In ungezwungener 
Atmosphäre können die Fragen in 
größerer Runde oder auch unter 
vier Augen erörtert werden.
Interessenten sind herzlich ein-
geladen und können sich für 
nähere Informationen persönlich 
oder telefonisch melden, unter 
030– 61 50 40 17.

Beratung für Menschen mit 
Behinderungen / Hörschädigungen
Im Mehrgenerationenhaus Schön-
feld findet an jedem 2. und 4. 
Donnerstag des Monats, in 
der Zeit von 14 - 16 Uhr und 
nach telefonischer Absprache 
unter 030 – 61 50 40 17 
qualifizierte Beratung für Men-
schen mit körperlicher oder geis-
tiger Behinderung zu den unten 
genannten Themenkomplexen 
statt. Die Beratung von blinden 
und hörgeschädigten Mitbürgern 
ist möglich. Bei Schwerst- und 
Schwerstmehrfachbehinderungen 
ist die Anwesenheit einer Begleit-
person wünschenswert.
Unsere Beratung richtet sich 
sowohl an Betroffene als auch 
an Angehörige:
• Beratung bei Benachteiligung am 

Arbeitsplatz/ Ausbildungsplatz
• Erlangung eines Schwerbehin-

dertenausweises
• Vermittlung von Selbsthilfe-

gruppen und wirtschaftlichen 

Hilfen
• Beratung im Normalisierungs-

prozess
• Berufliche Rehabilitation und 

Integration
• Vorbereitung von Rehabilita-

tionsmaßnahmen und berufli-
chen Trainings

• Beratung in Gleichstellungs-
fragen

Die Sprechstunde wird geleitet 
von Michael Loechel, Diplom-Päda- 
goge Rehabilitationspädagogik
Termin im Oktober:
Schönefeld
13.10.2016 jeweils 10-12 Uhr 
Großziethen
Jeden 2. und 4. Mittwoch,
14.00 – 16.00 Uhr

Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.

Beratung zum Umgang mit der 
Demenzerkrankung

Immer mehr Menschen in 
Deutschland leiden an einer 
Demenzerkrankung. Zurzeit sind 
es 1,4 Millionen Menschen, ihre 
Zahl wird sich in den nächsten 30 
Jahren vermutlich verdoppeln. 
Angehörige, Freunde und Be-
kannte wissen gerade am Anfang 
der Erkrankung nicht, wie sie mit 
den Veränderungen umgehen 
sollen. Viele Angehörige scheuen 
den Weg in die Öffentlichkeit, 
bis die Probleme und auch die 
eigene psychische Belastung 
erdrückend werden.
Dieses Forum bietet Unterstützung 
für Betroffene und vor allem auch 

für Angehörige. Es geht dabei 
sowohl um rechtliche und orga-
nisatorische Fragen, wie immer 
auch um die Stärkung der Partner 
und Familienmitglieder, welche 
einen langen und aufreibenden 
Prozess zu betreuen haben.
Antworten auf Ihre Fragen, sowie 
lebenspraktische Anregungen 
geben Ihnen Frau Breitmann und 
Frau Wendland von der Demenz-
beratungsstelle des ASB des 
Landkreises Dahme-Spreewald.
Termin im Oktober/November:
13.10. / 10.11.2016 jeweils 
10:00-12:00 Uhr im Mehrge-
nerationenhaus Schönefeld.

Galerie im Mehrgenerationenhaus Schönefeld
Wir freuen uns, auf ein beson-
deres neues Angebot hinweisen 
zu können. Die ortsansässige 
Künstlerin, Frau  Gisela Przy-
wecki zeigt seit Juli 2016 ihre 
Werke im Mehrgenerationenhaus 
und Eltern- Kind- Zentrum.  Durch 
Vermittlung  der Vorsitzenden 

des Ortsseniorenbeirates, Frau 
Rust, sind wir in der Lage, eine 
zusammenhängende Werkschau 
im gesamten Gebäude  zu prä-
sentieren. Die Bilder sind wäh-
rend der Öffnungszeiten unseres 
Hauses täglich bei freiem Eintritt 
zu bewundern.

Interessierte können alle An-
gebote kostenlos nutzen.   
Unsere Sprechzeiten:

NEU: Mehrgenerationenhaus
in Großziethen!

Angebote ab 15. September 2016
Attilastraße 18, 12529 Schönefeld OT Großziethen

Dienstag, 10.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch, 10.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag, 10.00 – 16.00 Uhr

Mehrgenerationenhaus in 
Schönefeld und Großziethen

Ausflug ins Jüdische Museum Berlin
Das Mehrgenerationenhaus Schö-
nefeld und das Eltern-Kind-Zen-
trum besuchen mit Großeltern, 
Eltern und Kindern, Senioren 
sowie allen Interessierten das 
Jüdische Museum in Berlin. 
Während der museumspäda-
gogischen Führung reisen Sie 
durch die deutsch jüdische 
Geschichte. 

Wir treffen uns am Dienstag, 
den 25. Oktober um 8.30 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus, 
Schwalbenweg 8, 12529 
Schönefeld.
Um Anmeldung wird gebe-
ten.
Wir laden alle Interessierten recht 
herzlich ein und freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Grammophonvorführung 
im Mehrgenerationenhauses Schönefeld

Der 12. Oktober 2016 wird 
ein Nachmittag für Jung und 
Alt: Ab 15.00 Uhr gibt Herr 
Rauchfuß zahlreiche Informatio-
nen über das Aufzeichnungs- und 
Wiedergabegerät aus dem 19. 
& 20. Jahrhundert und lässt 

alte Grammophone zum Leben 
erwecken.
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.
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Wöchentliche
Angebote:
Fahrradwerkstatt
Jeden Dienstag, ab 15.30 Uhr
Unter Anleitung kann jeder in der 
Fahrradwerkstatt am eigenen 
Rad schrauben.

Rommé für Alt und Jung
Schönefeld: Jeden 1. und 3. 
Mittwoch im Monat von 15.00 
bis 18.00 Uhr
Großziethen: Jeden Dienstag, 
10.00 – 12.00 Uhr
Generationenübergreifende Rom-
mérunde für jedes Alter.

Seniorensprechstunde
Jeden ersten Mittwoch im Monat 
ab 15.00 Uhr
Wenden Sie sich mit Ihren Fragen 
im Servicebüro des Mehrgenera-
tionshauses an Helga Rust.

„Selbsthilfegruppe Sucht“ in 
Schönefeld
Die von der Suchtberatungsstelle 

LDS des Tannenhof Berlin-Bran-
denburg e.V. angeleitete Selbst-
hilfegruppe „Sucht“ trifft sich an 
jedem Montag um 17.00 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus 
Schönefeld.
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.

Sprechstunde im Servicebüro 
des Mehrgenerationenhauses 
Schönefeld
Jeden Dienstag von 14-18 Uhr
Für die Vermittlung von Bera-
tungs-, Kultur- u. Weiterbildungs-
angeboten sowie nachbarschaft-
lichen Hilfen.

Bibliothekscafé
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
von 14.00 bis 17.00 Uhr
Stöbern, Lesen, Erzählen – Gemüt-
liches Beisammensein in der Bibli-
othek im Mehrgenerationenhaus.

Gitarre spielen
Die Gitarre ist das wohl bekann-
teste Instrument Europas. Wer 
das Spiel auf dem Saiteninstru-
ment kennenlernen oder sich mit 
anderen Spielern treffen möchte, 
kann sich 
Schönefeld jeden Mittwoch um 
14.30 Uhr (Anfängerkurs) oder 
jeden Donnerstag  um 16.00 Uhr 

(Fortgeschrittene)  im Schönefeld 
einfinden. 
Großziethen jeden Dienstag, 
14.00 – 16.00 Uhr 
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.

Computerkurs für Senioren und 
alle Interessierten

In Schönefeld findet immer 
donnerstags in der Zeit von 
14.30-15.30 Uhr ein Computer-
kurs statt. 
Großziethen
Jeden Mittwoch, 14 – 16 Uhr
Hier geht es um grundlegende 
Fragen der Computerbedie-
nung, aber auch um die Her-
stellung einer systematischen 

Ordnung auf dem eigenen 
Computer, um einfache und 
kompliziertere Anwendungen. 
Natürlich werden  auch Inter-
netnutzung  und die damit 
verbundenen Fragestellungen 
behandelt, nicht zu vergessen 
die Hinweise und Fragen der 
Teilnehmer, die kompetent be-
antwortet werden. 

Bibliothek im Mehrgenerationenhaus
Romane, Erzählungen, Sachbücher, Kinderbücher

Literatur für Jung und Alt, Groß und Klein
Öffnungszeiten: Jeden Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr

Ausleihe kostenlos!
Wir freuen uns auf Sie!

Eva Haase, Wolfgang Mandel, Günther Piur

Informationen
Büchertausch und Bücherspenden
Auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten der Bibliothek können 
Bücher im Mehrgenerationenhaus 
getauscht werden. Im Flur gibt es 
ein Regal, in das Sie Ihre ausge-
lesenen Bücher stellen und sich 
ungelesene mitnehmen können. 
Wer Bücher spenden möchte, 
kann das gern tun. Bitte melden 

Sie sich in der Bibliothek. Wir 
bitten Sie, vorher Ihre Bücher-
gaben kritisch unter die Lupe 
zu nehmen, verschlissene und 
alte Bücher müssen auch wir als 
Altpapier entsorgen. Bitte keine 
alten Reiseführer. Wir freuen 
uns besonders über aktuelle 
Kinderbücher.

Wieder erhältlich: Der Familienpass 
Der Familienpass 2016/2017 
ist zum Preis von 2,50 € im 
Eltern-Kind- Zentrum zu erwer-
ben. Mit diesem Pass erhält man 

Rabatte und Vergünstigungen 
bei vielen Institutionen und Frei-
zeiteinrichtungen des Landes 
Brandenburg.

Das Eltern-Kind-Zentrum
informiert:

Unterstützung beim Lernen
Probleme in Mathe, Deutsch oder anderen schuli-
schen Bereichen? 
Probleme mit der deutschen Sprache?
Kommen Sie zu einem ersten Gespräch zu uns.
Wir unterstützen  Eltern bei der Begleitung Ihrer Kinder bei 
der Erledigung der Hausaufgaben.
Montag und Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr

Im Monat Oktober kann im 
Eltern-Kind- Zentrum ein kleiner 
Bauernhof mit dazugehörigen 
Tieren aus Holz zum Spielen 
selbst anfertigt werden. Die Ex-
ponate werden nach den eigenen 
Vorstellungen gebaut und auch 

Unser Monatsangebot im Oktober 
Holzbauernhof selbst bauen und gestalten

farblich gestaltet. 
Um telefonische Anmeldung 030 
– 62 64 09 58 wird gebeten.
Unsere Termine im Oktober
05. / 12. / 19. / 26. Oktober   
immer in der Zeit von 16.00 Uhr 
– 17.30 Uhr

Strick & Faden
Wer gerne näht, stickt, strickt und 
häkelt, ist im Eltern-Kind-Zentrum 
genau richtig! Jeden Dienstag 
in der Zeit von 16.00 bis 
17.30 Uhr laden wir sie 
recht herzlich zu 
unserem Angebot 
„Strick & Faden“ 
ein. Nach Anlei-
tung können viele 

verschiedene Dinge aus Wolle und 
anderen Materialien hergestellt 
werden. Vor allem kreative Ge-
staltungsideen stehen im Vorder-

grund dieses Angebotes. 
Nähere Informationen 

persönlich oder te-
lefonisch melden, 
unter 030 – 62 

64 09 58.

in der Zeit von 16.00 bis 
laden wir sie 

recht herzlich zu 

ein. Nach Anlei-
nnen viele 

staltungsideen stehen im Vorder-
grund dieses Angebotes. 

Nä
pers

Veranstaltungshinweise finden Sie auch
auf der Internetseite der Gemeinde

www.gemeinde-schoenefeld.de
Sie erreichen das Mehrgenerationenhaus unter

Telefon: 030 - 61 50 40 17, Fax: 030 - 61 50 42 03
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Die Eltern-Kind-Gruppe informiert:
Hier treffen sich täglich Eltern mit 
ihren Kindern bis 3 Jahre, um ge-
meinsam den Tag zu gestalten. 
Es wird gesungen, getanzt und 
gespielt. Es wird gemeinsam 
Mittag gegessen und auf Wunsch 
auch Mittagsschlaf gehalten.
Die Eltern-Kind-Gruppe als eine 
besondere Form der Kinderta-
gesbetreuung ist ein Angebot für 
Kinder im Alter von 0-3 Jahren 
und ihre Eltern. Verschiedene 
Entwicklungsbereiche, wie Mo-
torik, Sprache, Kognition, Wahr-
nehmung, Spiel sowie die sozial-
emotionale Entwicklung werden 
angesprochen und gefördert.
Die Eltern-Kind-Gruppe ist täglich 
geöffnet. Innerhalb der gesamten 
Öffnungszeiten können Eltern mit 
ihren Kindern die Räumlichkeiten 
als offenen Tagestreff nutzen. 
Währenddessen finden spezielle 
pädagogische Angebote statt, 
welche durch eine Fachkraft 
begleitet werden.

Der neue Freitag der 
Eltern-Kind-Gruppe im 
Eltern-Kind-Zentrum
10.00 bis 11.00 Uhr Bücher-
würmer
Hier wird die Fantasie der 0-
3jährigen angeregt: Wir schauen 
gemeinsam Bücher an, lesen 
und hören Geschichten und 
spielen in gemütlicher Runde. 
Bei gutem Wetter unternehmen 
wir kleine Ausflüge in die nähere 
Umgebung.

13 Uhr Babymassagekurs
Babymassage wirkt sich positiv 
auf die Eltern-Kind-Bindung sowie 
auf die körperliche und geistige 
Entwicklung des Kindes aus. 
Bei uns haben Sie in kleinen 
Gruppen und in entspannter 
Atmosphäre die Möglichkeit, 
auf diese besondere Weise 
in Kontakt mit Ihrem Baby zu 
treten. Schritt für Schritt lernen 
Sie einfache Techniken kennen 
und erhalten viele hilfreiche An-
regungen durch eine erfahrene 
Kursleiterin. Außerdem besteht 
Gelegenheit zum Austausch 
mit anderen Eltern rund um all 
jene Themen, die in der ersten 
Zeit mit dem Baby Bedeutung 
haben. Ab Geburt bis ca. 6 
Monate.
3 Termine je Kurs, mit Vor-
anmeldung 
Telefon: 030 / 62 64 09 58

1. Einführung, erste Techniken, 
Hand- und Fußmassage sowie 
Bauchmassage

2. Rituale, Erste Körpermassage 
(ohne Rücken)

3. Wiederholung Körpermassage 
+ Rückenmassage, verschiede-
ne weiterführende Techniken

Jeweils etwa 20 bis 30 Minuten, 
anschließend Möglichkeit zum 
Austausch bei Tee/Kaffee.

Musikgruppe für Kinder 
bis 3 Jahre
Während der offenen Musikgrup-
pe können Babys und Kleinkinder 

Sie erreichen das Mehrgenerationenhaus unter 
Telefon: 030 - 61 50 40 17, Fax: 030 - 61 50 42 03

Sie erreichen das Mehrgenerationenhaus unter 
Telefon: 030 - 61 50 40 17, Fax: 030 - 61 50 42 03

Tanzen für Kinder
Hier haben Kinder die Möglich-
keit, gemeinsam unter qualifi-
zierter Anleitung einer Trainerin 
die Welt des Tanzes für sich 
zu entdecken. Moderne Tänze 
und Choreografien werden ge-
mischt mit einer gehörigen 

Portion Spaß, erlernt. Der Kurs 
wird für Kinder von 8 bis 12 
Jahren angeboten und beginnt 
jeweils am Mittwoch um 
16.00 Uhr.
Um Anmeldung  unter 030 62 64 
09 58 wird gebeten.

Montag 14.00 - 16.00 Uhr
Hausaufgabenunterstützung
2.+4. Montag 16.00 - 18.00 Uhr
Canasta (Kooperation MGH)
Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr
Hausaufgabenunterstützung
Dienstag: 16.00 - 17.30 Uhr
Strick & Faden
Mittwoch 16.00 - 17.00 Uhr 
Kindertanz

Angebote im Oktober
Mittwoch 16.00 - 17.30 Uhr
Monatsangebot:
Holzbauernhof bauen

Donnerstag, 14.30 - 18.00 Uhr
Elterncafé

Donnerstag, 16.00 -  18.00 Uhr 
Kindertanz

Alle aufgeführten Angebote 
sind kostenlos.

Das Mehrgenerationenhaus ist eine Begegnungsstätte für Kinder, 
Jugendliche, Senioren, Familien und Singles.

Als Anlaufpunkt für alle Generationen bietet es vielfältige Angebote 
für jedes Lebensalter.

Informationen zum Mehrgenerationenhaus finden Sie auch auf der Seite
www.kindheitev.de/mehrgenerationenhaus

musikalisch die Welt erkunden 
und spielerisch ein Gefühl für 
Melodie und Rhythmus entwi-
ckeln. Gemeinsam haben Kinder 
& Eltern Spaß am Singen und 
Hören bekannter und unbekann-
ter Lieder. Die Gruppe findet 
jeden Montag von 09.30 
bis 11.00 Uhr statt. Interes-
senten können sich unter der 
Telefonnummer 030 - 62640958 
melden. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Unsere Öffnungszeiten
Montag 9.00 – 15.00 Uhr
Dienstag 11.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag 9.00 – 15.00 Uhr
Freitag 9.00 – 15.00 Uhr

Angebote
Montag 09.30 - 11.00 Uhr 
Musikgruppe
Dienstag 16.00 - 17.00 Uhr
Familiensport-Turnhalle-Ober-
schule am Airport
Mittwoch 09.30-11.00 Uhr
Bewegungsgruppe

Freitag  09.30-  11.00 Uhr
Bücherwürmchen
Freitag 13.00 - 14.00 Uhr
Babymassage

Eltern-Kind-Gruppe in 
Großziethen
Offener Treff
Unsere Räumlichkeiten stehen für 
gemeinsame Treffen und Gesprä-
che sowie einem Spielkreis Eltern 
und Kindern während der gesam-
ten Öffnungszeit jeden Donnerstag  
zur Verfügung. Währenddessen 
finden spezielle pädagogisch be-
gleitete Gruppenangebot statt.

Musikzwerge 
Kinderlieder, Finger- und Be-
wegungsspiele sowie Bilderbü-
cher dienen der Förderung der 
Aufmerksamkeitsleistung sowie 
der Konzentrationsfähigkeit und 
begleiten die Sprachentwicklung 
der Kinder unterstützend.
Jeden Donnerstag,
10.00 bis 11.00 Uhr

Babymassage
Mit Massage wird die emotionale 
und körperliche Bindung zu Ihrem 
Kind vertieft. Das Immunsystem 
des Kindes wird gestärkt und 
Eltern lernen die Körpersprache 
des Babys noch besser kennen. 
Während des Kurses finden 
Eltern und Kinder unter quali-
fizierter Anleitung gemeinsam 
Ruhe und 
Jeden Donnerstag,
13.00 – 14.00 Uhr

Kreativgruppe
Die Kreativität und Phantasie der 
Kinder werden durch den Einsatz 
verschiedener Materialien ge-
fördert. Die unterschiedlichsten 
Sinnesbereiche werden dabei 
angesprochen.
Jeden Donnerstag,
14.30 bis 15.30 Uhr

►Das Team vom Mehrgeneratio-
nenhaus Schönefeld 
030 – 61 50 40 17

►Das Team vom Eltern-Kind-
Zentrum Schönefeld,
030 – 62 64 09 58

►Das Team der Eltern-Kind-
Gruppe Schönefeld
030 – 62 64 09 58
Kindheit e.V., Schwalbenweg 8, 



Informationen zur 

Gemeinde Schönefeld 

finden Sie auch auf 

der Internetseite: 

ww.gemeinde-

schoenefeld.de

bauausführungen gmbh

architekt grad. ing.

kellerabdichtung
kleinreparaturen
neubau
keller
sanierung
erweiterung

fon: (03379) 444 130
lichtenrader chaussee 16
12529 schönefeld OT großziethen

info@dberg.de
www.dberg.de

��������������������������������������
��������������
���������������
�������������

�������������������������
��������������������������������������������������������
������������
������������������

�������������������������

����������������� ��������
�����������������

����������������

�����������������
�����������

������������������������
�����������

���������������������
������

����������������� ������������������� �������������������

������������������ ������������������� ������������������

��������������������������������

Unser Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48

Wo: Schönefeld im OT Rotberg
 Rotberger Dorfstraße/Ecke
 Karlshofer Weg

Mit DJ Robert, Catering vor Ort,
Dummyzelt & Abschlussfeuerwerk!

Einlass: 18.00
Beginn: 19.30

Feuerwerktraum

15



EIN KURZER EINBLICK IN DAS THEMA RÄDER 
MIT DEM SCHWERPUNKT WINTERRÄDER.

Passend zu der vor uns liegenden 
Jahreszeit gibt es einige wichtige 
Dinge zum Thema Winterreifen. 
Am einfachsten ist es, sich da die 

Faustformel von O. bis O. zu merken bzw. 
von Oktober bis Ostern.“, sagt Holger Käm-
mer. In der Zeit sollte man sich mit Winterrei-
fen fortbewegen. Der tatsächlich notwendi-
ge Einsatz von Winterrädern ist spätestens 
ab einer Temperatur von 7 Grad Celsius und 
darunter notwendig. Für alle Temperaturen 
über 7 Grad sind die sogenannten Sommer-
reifen geeignet. Auch im Sommer könnte 
man prinzipiell mit Winterreifen sicher unter-
wegs sein. Es ist aber ratsam diese gegen 
Sommerreifen auszutauschen, da sich ein 
Winterreifen im Sommer stärker abnutzt und 
der Kraftstoffverbrauch durch den Winterrei-
fen höher wird. 

Reifen müssen fahrdynamische 
Kräfte, die während der Fahrt 
auftreten, wirksam auf die Fahr-
bahn übertragen – besonders 
beim Anfahren, Bremsen und 
in Kurven. 

Besonders in der kalten Jahreszeit 
gelten spezielle Voraussetzungen. 
Nässe, Schnee und Eis auf der 
Fahrbahn beinträchtigen die Grif-

�������������������������������������������
gen Temperaturen spürbare Auswirkungen 
auf die Fahrsicherheit. Ein Sommerreifen 
hat eine Gummimischung, die bei Tempe-
raturen im einstelligen Bereich zunehmend 
verhärtet, was die Haftung des Reifens 
auf der Straße vermindert. Winterräder 
sind speziell für diese Wetterverhältnisse 

Der 39-jährige Berliner Holger Kämmer ist bereits seit 13 Jahren als 
Service Berater tätig. Der ausgebildete Kfz-Meister liebt die direkte 
Zusammenarbeit mit den Kunden. Bereits seit 23 Jahren ist er mit der 
Marke BMW vertraut. Besonders die Arbeit mit den unterschiedlichen 
und facettenreichen Kunden liegt ihm am Herzen. „Helfen zu können 
und das Lächeln zufriedener Kunden, ist am tollsten.“, so Kämmer. 

konzipiert und bieten auch noch bei Tem-
peraturen unter 7 Grad durch die Elastizität 
ausreichend Haftung. Auch eine bessere 
Verzahnung auf nassem oder feuchtem 
Untergrund ist gegeben. Neben der üblich 
���������� ������������ ���� ����������� ����
destens 1,6 mm, wir empfehlen aus Sicher-
heitsgründen mindestens 4 mm,  ist auch 
das Alter der Reifen relevant. Man sagt, 
Reifen sollten nicht älter als 10 Jahre sein, 
idealerweise sogar nicht älter als 8 Jahre, 
����� ������ ���� ������ ������������ �������
tiefe das Gummi hart und porös wird. Die 
�������������������������������������������
während der Fahrt auf der Straße ist übri-
gens bei den üblichen Straßenfahrzeugen 
nicht viel größer als die einer Postkarte. 
Richtige Winterreifen erkennt man anhand 
������ ���������������������� ���� �����
zeichnung M+S (Matsch + Schnee) allein 
reicht für einen richtigen Winterreifen nicht 
aus. Anhand der DOT-Nummer, die meist 
���� ���� ������������� ������������ ����� ������
sich das Produktionsdatum des Reifens 
ablesen. Wenn z. B. die 4 Ziffern 0614 
eingeprägt sind, wurde der Reifen in der 
6. Kalenderwoche 2014 hergestellt. Auch 
�������������������������������� �����������
schwindigkeitsindex. Dieser ist durch Buch-
staben codiert und beinhaltet die zulässige 
Maximalgeschwindigkeit des Reifens, z. B. 
Geschwindigkeitsindex V = 240 Km/h.  

Ein anderes wichtiges Thema ist 
der Reifendruck. Die Umgebungs-
����������������������������������
druck. Je niedriger die Tempera-

turen, desto niedriger ist der gemessene 
Reifendruck. Daher benötigen Winterräder 
0,2 Bar mehr als Sommerräder. 

Winter- und Sommerreifen 
sollten immer trocken sowie 
möglichst vor UV-Strahlung 
geschützt und nicht auf der 
Lauffläche stehend, gelagert 
werden. Riller & Schnauck
bietet neben dem fachge-
rechten Reifenwechsel auch 
eine professionelle Reifen-
einlagerung an. 

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Holger Kämmer – Teamleiter Service

Tel.: +49 3379 4430-0  
holger.kaemmer@riller-schnauck.de  

Riller & Schnauck GmbH
Filiale:
Querweg 3
12529 Schönefeld
Tel.: 03379 4430-0

SERVICE BERATER ERKLÄRT.
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